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(54) Plattenkokille zum Stranggiessen von Metall, insbesondere von Stahl

(57) Die Erfindung betrifft eine Plattenkokille zum
Stranggießen von Metall, insbesondere von Stahl. Die
Plattenkokille umfaßt vier mittels vorzugsweise offen
anliegender Wasserkästen (1, 1'; 2, 2') kühlbare, einen
im wesentlichen rechteckigen Formhohlraum (3) auf ein
vorgegebenes Strangformat begrenzende Kokillenplat-
ten (4, 4'; 5, 5'). Jeweils paarweise einander gegenüber-
liegende Kokillenplatten (4, 4') sind mit einem quer zu
diesen anschließenden Plattenpaar (5, 5') mittels Span-

nelementen (7, 7') unter Ausbildung von Eckverbindun-
gen miteinander zusammenspannbar. Die beiden Plat-
tenpaare (4, 4') bzw. (5, 5') sind an eckständigen Stoß-
fugen (6, 6') miteinander kraftschlüssig aneinanderge-
fügt und sind durch die an ihren Außenflächen form- und
kraftschlüssig anliegenden Wasserkästen (1, 1'; 2, 2')
zusammengehalten sind. Die Wasserkästen ihrerseits
sind durch über Eck angeordnete Spannelemente (7, 7')
verbindbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Plattenkokille zum
Stranggießen von Metall, insbesondere von Stahl, um-
fassend vier mittels Wasserkästen kühlbare, einen im
wesentlichen rechteckigen Formhohlraum auf ein vor-
gegebenes Strangformat begrenzende Kokillenplatten,
wobei jeweils paarweise einander gegenüberliegende
Platten mit einem quer zu diesen anschließenden Plat-
tenpaaren mittels Spannelementen miteinander zusam-
menspannbar sind.
[0002] Aus Einzelplatten zusammengesetzte Platten-
kokillen sind bekannt. Zwecks intensiver Kühlung der
hierbei verwendeten Kokillenplatten sind diese über
Schraubverbindungen mit rückseitigen Wasserkästen
ausgestattet. Vielfach sind diese Kokillenplatten auf ih-
rer dem Wasserkasten zugewandten Seite mit Stegen
und dazwischen verlaufenden Nuten als Kühlkanäle für
eine Kühlflüssigkeit, in der Regel Wasser, ausgebildet.
[0003] Die erforderliche Befestigung der Kokillenplat-
ten mit dem Wasserkasten erfolgt üblicherweise über ei-
ne Vielzahl von Schrauben, welche den Wasserkasten
zumindest teilweise durchdringen, und in Gewindestük-
ke eingeschraubt sind, welche in oder an der Kokillen-
platte angeordnet sind.
[0004] Derartige Kokillenplatten weisen mehrere
Nachteile auf. Insbesondere ist das Einbringen der Ge-
windestücke in die Kokillenplatten äußerst aufwendig.
Ferner besteht die Kokillenplatte in der Regel aus Kup-
fer, dagegen die Gewindestücke aus Stahl.
[0005] Die EP 0 030 515 beschreibt eine zum Bogen-
stranggießen von Mehrzweck-Stahlprofilen geeignete
Stranggießkokille, die aus vier Einzelplatten zusam-
mengesetzt ist. Die Einzelplatten weisen an ihren Ex-
tremitäten Aussparungen auf, die beim Aneinanderfü-
gen der Platten ineinandergreifen. Die Stoßkanten sind
mittels in die Aussparungen eingeführter Paßbleche auf
gleiche Höhe eingestellt, wobei die Innenflächen der
Platten an den Extremitäten Fasen bzw. Radien aufwei-
sen, so dass sich ein achtkantiger Kokillenquerschnitt
ergibt. Über die erforderliche Anordnung von Kühlmit-
telführungen in die Kokillenplatten ist keine Angabe ge-
macht worden.
[0006] Die DE-OS 25 49 011 beschreibt eine Platten-
kokille zum Stranggießen von Metall, insbesondere von
Stahl, bestehend aus vier gekühlten, den Formhohl-
raum auf ein vorbestimmtes Strangformat begrenzen-
den Platten, wobei jeweils zwei einander gegenüberlie-
gende Platten sich auf entsprechenden Stützflächen
der beiden anderen gegenüberliegenden Platten ab-
stützen und die Platten durch im wesentlichen recht-
winklig zu den Stützflächen wirkende Spannvorrichtung
zusammenspannbar sind.
[0007] Dem in diesem Dokument beschriebenen
Stand der Technik ist zu entnehmen dass Plattenkokil-
len in der Regel aus vier Platten aufgebaut sind, die an
einem Tragrahmen befestigt sind. Solche Plattenkokil-
len können in verstellbare und nicht verstellbare Kokil-

len unterteilt werden. Bei den verstellbaren Plattenko-
killen sind, zum Anpassen an unterschiedliche Gießfor-
mate, die stumpf zwischen den Breitseitenwänden ein-
geklemmten Schmalseitenwänden verschiebbar. Bei
nicht verstellbaren Plattenkokillen sind die beiden ein-
ander gegenüberliegenden Plattenpaare in den Ecken
auf ein vorbestimmtes Strangformat zusammengefügt.
Derartige Plattenkokillen sind durch rechtwinklig zu den
Stützflächen wirkende Spannvorrichtungen zusam-
menspannbar. Bei derartigen Kokillen öffnen sich erfah-
rungsgemäß die Stoßfugen der Platten nach relativ kur-
zer Zeit infolge plastischer Verformung der Platten
durch Wärmeeinwirkung, wobei geöffnete Stoßfugen zu
Strangfehlem und Durchbrüchen führen. Derartige feh-
lerhafte Kokillen müssen nach einer bestimmten Anzahl
von Güssen einer Nachbearbeitung unterzogen wer-
den.
[0008] Die EP 0 913 216 A1 beschreibt eine Vorrich-
tung für eine Endlos-Formvorrichtung mit zwei umlau-
fenden Formketten, von welchen die eine eine Form-
Unterseite und die andere eine Form-Oberseite im Um-
lauf transportiert. Diese vereinigen sich in einer gemein-
samen Strecke zu jeweils ineinanderfügbaren, einen
Formhohlraum umschließenden Einheiten, die am Be-
ginn der gemeinsamen Strecke zusammengefügt und
an deren Ende wieder auseinandergenommen werden.
[0009] Der Aufwand für diese Formvorrichtungen,
und insbesondere für die Endlos-Formmaschine ist au-
ßerordentlich hoch und erfordert eine beträchtliche An-
zahl miteinander mittels genau einzuhaltender Toleran-
zen herzustellender Einzelteile.
[0010] Ausgehend vom vorgenannten Stand der
Technik liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde, eine
Plattenkokille der im Oberbegriff von Anspruch 1 ge-
nannten Art anzugeben, die mit wesentlich geringerem
Fertigungsaufwand und Bearbeitungsgenauigkeit her-
stellbar ist und dabei eine einstellbare Konizität der
Schmalseitenplatten problemlos ermöglicht.
[0011] Zur Lösung der Aufgabe wird bei einer Platten-
kokille der eingangs genannten Art mit der Erfindung
vorgeschlagen, dass die beiden Plattenpaare an eck-
ständigen Stoßfugen miteinander kraftschlüssig anein-
andergefügt sind und durch die an ihren Außenflächen
form- und kraftschlüssig anliegenden Wasserkästen zu-
sammengehalten sind, und die Wasserkästen ihrerseits
durch über Eck angeordnete Spannelemente verbind-
bar sind. Mit der erfindungsgemäßen Bauart wird mit
großem Vorteil der Fertigungsaufwand der Plattenkokil-
le reduziert. Weiterhin ergibt die erfindungsgemäße
Bauart eine drastische Reduzierung der erforderlichen
Einzelteile für die Baugruppe der Plattenkokille und eine
vereinfachte Nachbearbeitung der Breit- und Schmal-
seitenplatten, weil nur jeweils eine Fläche mit grober To-
leranz bearbeitet werden muß, sowie ein Großteil der
einzubringenden Gewindestücke entfällt, wogegen
beim Stand der Technik jeweils drei Flächen bei erheb-
lich feinerer Fertigungstoleranz zu bearbeiten waren.
[0012] Ein Verschleiß der Kokillenplatten an den
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Stoßfugen dadurch vermieden, dass nach einer Ausge-
staltung der Erfindung zur Kompensation von Wärme-
dehnungen der Kokillenplatten im Spannbereich Feder-
pakete unterlegt sind.
[0013] Eine Einsparung an Bearbeitung wird auch da-
durch erreicht, dass nach einer weiteren Ausgestaltung
der Plattenkokille die Wasserkästen ohne mechanische
oder geometrische Beeinflussung der Kokillenplatten,
ausschließlich mit Kraft- und Formschluß, an diesen an-
liegen.
[0014] Ein Erfordernis besonders exakter Bearbei-
tungstoleranzen wird auch dadurch vermieden, dass die
mindestens einem einander gegenüberliegenden Plat-
tenpaar zugeordneten Wasserkästen an ihren Extremi-
täten mit an den Stirnflächen der Kokillenplatten des an-
deren Plattenpaares abstützbaren Einstellschrauben
ausgerüstet sind. Und schließlich sieht die Erfindung zur
Vermeidung kostspieliger Bearbeitungstoleranzen die
Maßnahme vor, dass die den Kokillenplatten zugeord-
neten Wasserkästen an ihren inneren Extremitäten mit
Nuten zum Einlegen von Dichtungen, z.B. in Form von
Schnurringen aus elastischem Material, ausgebildet
sind.
[0015] Einzelheiten, Merkmale und Vorteile der Erfin-
dung ergeben sich aus der nachstehenden Erläuterung
eines in der Zeichnung schematisch dargestellten Aus-
führungsbeispieles.
[0016] Die Zeichnung zeigt eine Draufsicht auf eine
horizontal geschnittene Kokille zur Veranschaulichung
der Geometrie sowohl von Kokillenplatten als auch von
Wasserkästen.
[0017] Die Draufsicht zeigt die Plattenkokille zum
Stranggießen von Metall, insbesondere von Stahl. Die
Kokille umfaßt vier mittels vorzugsweise offen anliegen-
der Wasserkästen 1, 1'; 2, 2' kühlbare, einen im wesent-
lichen rechteckigen Formhohlraum 3 auf ein vorgege-
benes Strangformat begrenzende Kokillenplatten 4, 4';
5, 5', wobei jeweils paarweise einander gegenüberlie-
gende Platten mit einem quer zu diesen anschließen-
den Plattenpaar 5, 5' mittels Spannelementen 7, 7' unter
Ausbildung von Eckverbindungen miteinander zusam-
menspannbar sind.
[0018] Die beiden Plattenpaare 4, 4' bzw. 5, 5' sind an
eckständigen Stoßfugen 6, 6' miteinander formschlüs-
sig aneinandergefügt und durch die an ihren Außenflä-
chen form- und kraftschlüssig anliegenden Wasserkä-
sten 1, 1'; 2, 2' zusammengehalten. Die Wasserkästen
ihrerseits sind durch über Eck angeordnete Spannele-
mente 7, 7' zusammenschraubbar. Die Spannelemente
können als vergleichsweise lange Dehnschrauben aus-
gebildet sein.
[0019] Die Spannelemente 7, 7' sind zur Kompensa-
tion von Wärmedehnungen der Kokillenplatten 4, 4'; 5,
5' im Spannbereich mit Federpaketen 11 unterlegt. Die-
se können bspw. paketweise zusammengesetzte Teller-
federn sein, die je nach Anzahl der zusammengesetzten
Einzelfedern eine beliebig einstellbare Federcharakte-
ristik ergeben.

[0020] Durch die Beilage der Federpakete 11 wird ei-
ne Verformung der Stoßfugen 6, 6' zwischen den ein-
zelnen Kokillenplatten 4, 4' bzw. 5, 5' mit hoher Sicher-
heit vermieden, so dass im Gegensatz zu Plattenkokil-
len nach dem Stand der Technik auch bei einer Vielzahl
von Güssen eine Nachbearbeitung der Kokillenplatten
bzw. ihrer Stoßfugen nicht mehr erforderlich ist.
[0021] Große Vorteile ergeben sich auch daraus,
dass die Wasserkästen 1, 1'; 2, 2' ohne mechanische
oder geometrische Beeinflussung der Kokillenplatten 4,
4'; 5, 5', ausschließlich mit Kraft- und Formschluß, an
diesen anliegen.
[0022] Die den Schmalseitenplatten 4, 4' zugeordne-
ten Wasserkästen 1, 1' sind an ihren Extremitäten mit
an Stirnflächen 8, 8' der Breitseitenplatten 5, 5' abstütz-
baren Einstellschrauben 9, 9' ausgerüstet und umge-
kehrt. Insbesondere mit Rücksicht auf diese Bauart kön-
nen die Stoßfugen 8, 8' als glatte Flächen mit groben
Toleranzen ausgebildet sein.
[0023] Der Zusammenbau der Plattenkokille wird ver-
einfacht, indem die den Kokillenplatten 4, 4' bzw. 5, 5'
zugeordneten Wasserkästen 1, 1'; 2, 2' an ihren inneren
Extremitäten mit Nuten 10, 10' bzw. die den Breitseiten-
wänden 5, 5' zugeordneten Wasserkästen 2, 2' an ihren
inneren Extremitäten mit Nuten 10" zum Einlegen von
Dichtungen, z.B. in Form von Schnurringen aus elasti-
schem Material, ausgebildet sind.

Liste der Bezugszeichen

[0024]

1,1' Wasserkasten
2, 2' Wasserkasten
3 Formhohlraum
4,4' Kokillenplatten
5, 5' Kokillenplatten
6, 6' Stoßfugen
7, 7' Spannelement
8, 8' Stirnflächen
9, 9' Einstellschrauben
10, 10', 10" Nuten
11 Federpaket
12, 12' Kühlmittelspalt, Kühlmittelnut

Patentansprüche

1. Plattenkokille zum Stranggießen von Metall, insbe-
sondere von Stahl, umfassend vier mittels Wasser-
kästen (1, 1'; 2, 2') kühlbare, einen im wesentlichen
rechteckigen Formhohlraum (3) auf ein vorgegebe-
nes Strangformat begrenzende Kokillenplatten (4,
4'; 5, 5'), wobei jeweils paarweise einander gegen-
überliegende Platten (4, 4') mit einem quer zu die-
sen anschließenden Plattenpaar (5, 5') mittels
Spannelementen (7, 7') miteinander zusammen-
spannbar sind,
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dadurch gekennzeichnet,
dass die beiden Plattenpaare (4, 4') bzw. (5, 5') an
eckständigen Stoßfugen (6, 6') miteinander kraft-
schlüssig aneinandergefügt und durch die an ihren
Außenflächen form- und kraftschlüssig anliegen-
den Wasserkästen (1, 1'; 2, 2') zusammengehalten
sind, und die Wasserkästen ihrerseits durch über
Eck angeordnete Spannelemente (7, 7') verbindbar
sind.

2. Plattenkokille nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass den Spannelementen (7, 7') zur Kompensati-
on von Wärmedehnungen der Kokillenplatten (4, 4';
5, 5') im Spannbereich Federpakte (11) unterlegt
sind.

3. Plattenkokille nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Wasserkästen (1, 1'; 2, 2') ohne mechani-
sche oder geometrische Beeinflussung der Kokil-
lenplatten (4, 4'; 5, 5'), ausschließlich mit Kraft- und
Formschluß, an diesen anliegen.

4. Plattenkokille nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die mindestens einem einander gegenüber-
liegenden Plattenpaar (4, 4') zugeordneten Was-
serkästen (1, 1') an ihren Extremitäten mit an den
Stirnflächen (8, 8') der Kokillenplatten des anderen
Plattenpaares (5, 5') abstützbaren Einstellschrau-
ben (9, 9') ausgerüstet sind.

5. Plattenkokille nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass die den Kokillenplatten (4, 4') bzw. (5, 5') zu-
geordneten Wasserkästen (1, 1'; 2, 2') an ihren in-
neren Extremitäten mit Nuten (10, 10') zum einle-
gen von Dichtungen, z.B. in Form von Schnurringen
aus elastischem Material, ausgebildet sind.

6. Plattenkokille nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß die Kokillenplatte (4, 4'; 5, 5') auf der dem Was-
serkasten (1, 1'; 2, 2') zugewandten Rückseite kei-
ne Kühlmittelbohrungen oder eingefräste Kühlmit-
telnuten aufweist.

7. Plattenkokille nach einem oder mehreren der An-
sprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daß Kühlmittelspalten oder Kühlmittelnuten (12,
12') im Wasserkasten (1, 1'; 2, 2'), insbesondere an
der der jeweiligen Kokillenplatte (4, 4'; 5, 5') zuge-
ordneten Wasserkastenwand ausgebildet sind.
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